Merkblatt zum Abschluss von Honorar- und Werkverträgen
Beschäftigte der Universität Paderborn können keinen zusätzlichen Werkvertrag und keine zusätzliche Honorarvereinbarung bekommen. Dieses gilt auch für die Zeit von fünf Monaten vor und nach einem Beschäftigungsverhältnis an der Universität Paderborn.

Untenstehend finden Sie Erläuterungen zu den unterschiedlichen Vertragsarten. Im Antrag werden Sie sodann gebeten anzugeben, ob es sich aus Ihrer Sicht um einen Werkvertrag oder eine Honorarvereinbarung handelt.
Bei evtl. Rückfragen wenden Sie sich bitte an die Beschaffung, Herrn Spischak (Tel. 2546).

Werkvertrag

Der Werkvertrag ist ein geeignetes rechtliches Instrument, bestimmte Leistungen, die nicht im Rahmen von Arbeitsver-hältnissen erbracht werden können, von unabhängigen und nicht in die Hochschulstrukturen eingebundenen Auftrag-nehmer*innen erbringen zu lassen.

Die Universität Paderborn als Auftraggeberin hat vor Abschluss eines Werkvertrages zu prüfen, ob potentielle Werkvertragnehmer*innen abhängig beschäftigt (Dienst-/Arbeitsvertrag) oder selbstständig tätig sein wird (Werkvertrag).

Die Abgrenzung zwischen Werkvertrag und Dienstvertrag bereitet in der Praxis immer wieder Probleme. Sie ist jedoch deshalb so wichtig, weil mit dem Werkvertrag lediglich die Steuerpflicht, mit dem Dienstvertrag aber neben der Steuerpflicht in der Regel auch die Sozialversicherungspflicht begründet wird und deshalb sämtliche Sozialversicherungsbeiträge noch zu entrichten sind und der „Arbeitgeber“ darüber hinaus Schuldner der Lohnsteuer ist.

Wesen des Werkvertrages (§ 631 BGB)

„Durch den Werkvertrag wird der Unternehmer zur Herstellung des versprochenen Werkes, der Besteller zur Entrichtung der vereinbarten Vergütung verpflichtet. Gegenstand des Werkvertrages kann sowohl die Herstellung oder Veränderung einer Sache als auch ein anderer durch Arbeit oder Dienstleistung herbeizuführender Erfolg sein.“

Auftragnehmer*innen verpflichten sich, ein genau definiertes Arbeitsergebnis zu erbringen und haben hierfür das Risiko zu tragen. Im Unterschied zum Dienst- oder Arbeitsvertrag, der das bloße Wirken, also die Arbeitsleistung als solche umfasst, wird beim Werkvertrag somit die Herbeiführung eines vereinbarten Arbeitserfolges geschuldet.

Beim Abschluss von Werk-/Dienstverträgen kann die Problematik der Scheinselbständigkeit auftreten. Als „scheinselbständig“ gelten solche Erwerbstätige, die zwar den Status eines selbständigen Unternehmers beanspruchen, deren Tätigkeit in Wirklichkeit aber der eines Arbeitsnehmenden entspricht. Um zu bestimmen, ob Scheinselbständigkeit vorliegt, sind die Definition der „Beschäftigung“ (§ 7 Abs. 1 SGB IV) sowie die von der Rechtsprechung entwickelten Grundsätze zur Abgrenzung einer abhängigen Beschäftigung und einer selbständigen Tätigkeit heranzuziehen.

Die Abgrenzung zwischen Arbeitnehmenden und Selbständigen erfolgt nach folgenden Kriterien: 
Der/die Auftragnehmende 

· darf nicht in den Betrieb der Auftraggeberin eingegliedert werden, 

· kann über Zeit, Dauer und Ort seiner/ihrer Arbeitsleistung frei verfügen,

· ist ausschließlich an Weisungen der Auftraggeberin gebunden, die das Werk betreffen,

· hat die zur Aufgabenerfüllung erforderlichen Arbeitsmittel selbst zur Verfügung zu stellen.

Entscheidend ist die Beurteilung der Gesamtsituation. Erkennbares unternehmerisches Handeln und die freie Entscheidung des/der Unternehmer*in stehen dabei im Vordergrund.

Für Personen, die für eine selbständige Tätigkeit einen Zuschuss nach § 421 Abs. 1 Sozialgesetzbuch (SGB) III (Existenzgründungszuschuss) beantragen, wird widerlegbar vermutet, dass sie in dieser Tätigkeit als Selbständige tätig sind. Für die Dauer des Zuschusses gelten diese Personen als selbständig tätige.

Bei Zweifeln über die Frage der Selbständigkeit kann jeder – also Auftraggeberin oder Auftragnehmer*in – ein Anfrageverfahren bei der „Deutschen Rentenversicherung Bund“ (ehemals bfa) durchführen. Der Antragsvordruck Nr. V027 auf „Feststellung des sozialversicherungsrechtlichen Status“ steht im Internet unter www.deutsche-rentenversicherung-bund.de (Formulare, Versicherung, Statusfeststellung) zur Verfügung. Bei evtl. Rückfragen wenden Sie sich bitte an die Beschaffung, Herrn Spischak (Tel. 2546).

Wird im konkreten Einzelfall festgestellt, dass eine Leistung üblicherweise im Rahmen einer Beschäftigung erbracht wird, kann ein Werkvertrag nicht abgeschlossen werden.

Honorarvereinbarung
Eine Honorarvereinbarung ist rechtlich als Dienstvertrag zu betrachten kann dann eingesetzt werden, wenn es sich bei der Tätigkeit, die ausgeübt werden soll, um eine selbstständige Tätigkeit handelt (siehe oben dargestellte Problematik). Nur in dem Fall ist der Abschluss einer Honorarvereinbarung zulässig. Ansonsten würde sich die Universität ggf. gemäß § 266a StGB wegen Vorenthalten und Veruntreuen von Arbeitsentgelt strafbar machen können. Aus diesem Grund ist es notwendig festzustellen, dass es sich bei Dienstleistung um eine selbstständige Tätigkeit handelt.

 

Ob es sich bei einer Tätigkeit um eine selbstständige Tätigkeit, oder eine abhängige Beschäftigung in nichtselbständiger Arbeit handelt, wird nach den folgenden Kriterien unterschieden:

 

Für eine abhängige Beschäftigung müsste der/die Arbeitnehmer*in von der Arbeitgeberin persönlich abhängig sein. Weiterhin ist entscheidend, ob der/die Beschäftigte in den Betrieb eingegliedert ist und dabei bezüglich Zeit, Dauer und Art der Ausführung einem Weisungsrecht der Arbeitgeberin unterliegt. Demgegenüber ist eine selbständige Tätigkeit durch das eigene Unternehmerrisiko, das Vorhandensein einer eigenen Betriebsstätte, die Verfügungsmöglichkeit über die eigene Arbeitskraft und die im Wesentlichen frei gestaltete Tätigkeit und Arbeitszeit gekennzeichnet.  Ob jemand abhängig beschäftigt ist, hängt davon ab, welche Merkmale überwiegen.

Bei Zweifeln über die Frage der Selbständigkeit kann jeder – also Auftraggeberin oder Auftragnehmer*in – ein Anfrageverfahren bei der „Deutschen Rentenversicherung Bund“ (ehemals bfa) durchführen. Der Antragsvordruck Nr. V027 auf „Feststellung des sozialversicherungsrechtlichen Status“ steht im Internet unter www.deutsche-rentenversicherung-bund.de (Formulare, Versicherung, Statusfeststellung) zur Verfügung. 
	Fakultät/Organisationseinheit
	Paderborn,       

	     
	

	Abrechnungsobjekt (als organisatorische Zuordnung):
	

	1     

 FORMTEXT 
     
	

	Antragsteller*in
	Telefon/Telefax/E-Mail:

	     
	     

 FORMTEXT 
     


Dezernat 1.4
- Beschaffung -
im Hause

Antrag auf Abschluss eines Honorar-/Werkvertrages
(Bei verspäteter Abgabe ist eine Begründung notwendig.)

	1. Gegenstand der Vertragsleistung


Gegenstand des Vertrages ist das Erbringen einer 
 FORMCHECKBOX 
 Dienstleistung (Honorarvereinbarung)
 FORMCHECKBOX 
 Werkleistung (Werkvertrag)
Genaue Bezeichnung der Leistung (evtl. Anlage beifügen):

	      

	

	

	


	2. Ausführung der Vertragsleistung


	In der Zeit vom
	     
	bis
	     
	soll die Leistung erbracht werden.


(Mit der Leistungserbringung darf erst nach Vertragsabschluss begonnen werden.)
Der Arbeitsplatz befindet sich 
 FORMCHECKBOX 
 in der Universität.
 FORMCHECKBOX 
 außerhalb der Universität.
Die Projektleitung

 FORMCHECKBOX 
  stellt Räume oder Arbeitsgeräte zur Verfügung,
 FORMCHECKBOX 
  sichert die kostenfreie Nutzung von Räumen und Geräten zu,

weil___________________________________________________________________________________
	3. Begründung zur Notwendigkeit des Vertrages


	Die Vertragsleistung kann nicht mit vorhandenem Personal durchgeführt werden, weil
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	4. Angaben zum/zur Vertragsnehmer*in


	Name, Vorname :      
	Geburtsdatum:      

	Anschrift:      

	Finanzamt:      

	Steueridentifikationsnummer:      


Beschäftigungen im öffentlichen Dienst?

	 FORMCHECKBOX 
  ja, verbeamtet bei               

	       (Die Nebentätigkeitsgenehmigung der anderen Dienststelle ist vor Abschluss des Vertrages vorzulegen.)

	 FORMCHECKBOX 
  ja, beschäftigt bei       

	       (Die Bestätigung der Nebentätigkeitsanzeige durch die andere Dienststelle ist beizufügen.)

 FORMCHECKBOX 
  nein
War oder ist der/die Auftragnehmer*in an der Universität Paderborn tätig?
 FORMCHECKBOX 
  ja, als SHK, WHB, WHK, Beschäftigter/Beschäftigte oder Beamter/Beamtin bei der Universität Paderborn
        FORMCHECKBOX 
 aktueller Vertrag bis_____________________
        FORMCHECKBOX 
 letztmalig bis____________________________



	 FORMCHECKBOX 
  nein


	Leistungsbezogene Qualifikation:

	     

	

	

	


	5.
	Bemessung und Finanzierung des Vertragsentgelts


	Höhe des Entgelts (€):       

 FORMTEXT 
       (Gesamtbetrag errechnet aus Stundenzahl und Stundensatz)

	Berechnung des Entgelts: 

	     
	Stunden x
	      €/Stunde =
	     €
	= pauschal
	     
	€

	     
	Seiten    x
	      €/Seite    =
	     €
	= pauschal
	     
	€

	     
	Zeilen    x
	      €/Zeile    =
	     €
	= pauschal
	     
	€


Bei Abrechnung in Teilwerken/-leistungen Entgelt pro Teilwerk/-leistung angeben:

	Teilwerk: 1
	      €,
	Teilwerk: 2
	     €,
	Teilwerk: 3
	     €

	Teilwerk: 4
	     €,
	Teilwerk: 5
	     €,
	Teilwerk: 6
	     €

	
	
	
	
	
	


Haushaltsmittel stehen zur Verfügung bei:

	Abrechnungsobjekt:

	     

 FORMTEXT 
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	6.
	Feststellung des sozialversicherungsrechtlichen und umsatzsteuerrechtlichen Status


Prüfung der Voraussetzungen zum Abschluss eines Honorar-/Werkvertrages:
	
	
	ja
	nein

	1.
	Der/die Auftragnehmer*in ist auf Dauer und im Wesentlichen nur für die Hochschule tätig.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	2.
	Der/die Auftragnehmer*in ist in die Arbeitsorganisation der Auftraggeberin eingegliedert. (z.B. Telefonanschluss, Büro in der UPB)
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	3.
	Der/die Auftragnehmer*in ist vollumfänglich abhängig von Weisungen der Auftraggeberin.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	4.
	Der/die Auftragnehmer*in erbringt Arbeitsleistungen, die typischerweise von Beschäftigten erbracht werden.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	5.
	Die Tätigkeit des/der Auftragnehmer*in lässt typische Merkmale unternehmerischen Handelns erkennen, wie etwa ein eigenes Unternehmerrisiko, den Einsatz eigenen Kapitals, die Verfügung über die eigene Arbeitskraft und die Möglichkeit, frei über Arbeitsort und Arbeitszeit zu bestimmen.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	6.
	Der/die Auftragnehmer*in übt keine Tätigkeit im Rahmen des Vertrages aus, die nach dem äußeren Erscheinungsbild der Tätigkeit entspricht, die zuvor aufgrund eines Beschäftigungsverhältnisses ausgeübt wurde.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	7.

8.       


	Der/die Auftragnehmer*in 
· Übt die Tätigkeit im Rahmen seines/ihres Unternehmens aus und unterliegt der Umsatzsteuer

· Übt die Tätigkeit im Rahmen einer Kleinunternehmerschaft aus

Falls keine der beiden Möglichkeiten vorliegt, muss den Personen geraten werden, sich zunächst steuerlich beraten zu lassen. 

Ist der/die Auftragnehmer*in ein naher Angehöriger des/der Antragstellenden?  
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 




Die Richtigkeit der Angaben wird bestätigt. Der Inhalt des Merkblattes zum Abschluss von Honorar-/Werkverträgen (Stand: 10.08.2021) ist mir bekannt.

Paderborn, 

________________________________

Unterschrift Antragsteller*in
Erklärung des/der Auftragnehmer*in
Mir ist bekannt, dass sich aus dem Vertrag kein Arbeitsverhältnis ergibt. Die Richtigkeit der Angaben zu

Ziffer 6 bestätige ich ausdrücklich. Ich habe zur Kenntnis genommen, dass ich für eine ordnungsgemäße

Versteuerung des Entgelts zu sorgen habe und eine Rechnung gem. § 14 UStG zu stellen ist.

________________________________

Ort, Datum, Unterschrift
Stand 01.10.2024
Stand 10.08.2021

